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Im diesem Bereich des sog. "Bärnloch" sind

Rettungswesten und Schutzhelme zu tragen

Papierfabrik Teisnach
Marienthal

Einschränkungen des Befahrens und Betretens am Schwarzen Regen
(Verordnung über die Regelung des Gemeingebrauchs -Befahren und Betreten am Schwarzen Regen-)

Länge:
ca. 400 m

Kreisverkehr

Länge:
ca. 200 m

Bärnloch ca. 2 kmWW 1- 2

Kanufahrer, Fischer, Naturschutz und Kommunen sind sich einig:
der Schwarze Regen ist ein Naturparadies und soll es auch bleiben!

Um ihn erleben zu können und trotzdem die Natur zu schonen, wurden 
für Bootfahrer am 15.05.2011 die nebenstehenden Einschränkungen 

für den Bereich zwischen Raithsäge und Schnitzmühle erlassen.
Für alle Nutzer gilt: das Anlanden und Betreten der Kiesbänke und 

Inseln ist ganzjährig verboten! Der Schwarze Regen ist Kinderstube für 
Vögel und Fische. Die gekennzeichneten Ein- und Ausstiegsstellen 
sind i. d. R. gut mit dem Auto erreichbar. Hier lässt es sich bequem

 rasten, ohne die Natur zu stören.

Naturerlebnis Schwarzer Regen

Umtragestelle

Zeltplatz

Wehr

Camping

62
cm

Kiesbänke u. Inseln
nicht anlanden u. betreten

58
cm

16.06. - 14.04.
Mindestpegel

bei Pegel "Sägmühle"
(Tel: 01804370037296)

Ein-/Ausstieg nur an
gekennzeichneten Stellen

10 - 18 Uhr

15.04. - 15.06.
Mindestpegel

bei Pegel "Sägmühle"
(Tel: 01804370037296)

Beachten
Sie!

Befahren in 
Flußmitte/ tiefste

Stelle

max. 6m

max. 4

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

Personen
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Flußuferläufer
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